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Inhalt der Concordate, Ure nicht außer 4 geweſen Das ganze 9 Cap
144 — 187)„Fwelches die Reiſe Pius VII nach AI und die Krönung Na⸗

poleons weitläufig ſchildert und bn Conſalvi UL erwähnt 156)„daſs bei
dieſer Gelegenheit M Rom ieb, dann ausfallen dürfen. Verſchiedene M
den Text ſelbſ aufgenommene Sätze oder kleine Reden mM franzöſiſcher oder
italieniſcher Sprache 2 161 168 221U. a. ohne jegliche Ueberſetzung ſind
uns aufgefallen; ſo beſonders ange Rede Napoleons 75) und en
Brief desſelben, 122 —  — iſt Enn anderer te jedoch II Anmerkung
überſetzt) Nicht minder befremdend wirken die kleinen Dialoge 76 — 77,

108 wo Napoleon ranzöſiſch I die anderen (Italiener, bezw der eL.  —
reichiſch Miniſter) auf eutſch antworten 258 aber ſpri Napoleon deutſch
und der franzöſiſche Satz, der thm entſchlüpft wir Ogleich IM Text auf deutſch
wiedergegeben Ap iſt Conſalvi bald Marchese, bald Marquis S 183
Are Q8 Wort Arwoche beſſer Als Chartage Hie und da ſchein auch der
ſprachliche Ausdruck nicht vollendet 3u ein Zu 143 iſt 3u bemerken daſs
enn Cardinal ganz gut 3u gleicher Zeit der Vertreter weltlichen Regierung
beim pã

ſchen Hofe ſein kann. Wenn Cardinal Feſch Rom nicht E·
ehen war, o iſt dies vor Allem dem Umſtande 3u danken, daſs zugleich Erz
biſchof von Lyon war und ſeiner Reſidenzpflicht nicht enügte.

teſe Gegenbemerkungen ſind nur Enn Zeichen des Intereſſes [Ur das
Werk und ſu anken em Verfaf [Ur ſeine verdienſtvolle Arbeit Wer
die Kirchengeſchichte 3u Anfang dieſes Jahrhunderts kennen will wird Aaus
der vorliegenden Biographie ehr viel lernen denn te Cardinal Wiſemann
(die letzten Päpſte Pius VII 6 Cap.) agte Es iſt unmögli von
den letzten Jahren des Pontificates Pius zu ſprechen, ohne den Méeann
zu denken, deſſen Iu allen Erinnerungen leſe Zeit emne ſo her
vorragende Stellung einnimmt

Hünfeld Allmang Obl M
Praelectiones de Deo UVao Quas 20 modum Commen-

taril Summam theolog Diyvi Aquinatis habebat Collegio
Anselmi de Trbe Laurentius Janssens Pomus II

(1 — 14 26) Romae, Vaticanis 1899 Apud Descelée
Lefehvre 81 SoCios

Von dem IIM Hefte 1899 der theolog rα Quartalſchrift N

gezeigten WVerke De eo no von Laurentius Janßen, Rector des
Benedictinercollegs Ant Anselmo zu Rom, iſt inzwiſchen auch der and
erſchienen, dem E Lob pendet werden kann dem erſten In
dieſem ande kommen die vielumſtrittenen Fragen der media
und der praedeéterminatio physica, Molinismus und Thomismus 3u
eingehender Erörterung Der Verfaſſer E ſich nicht Auf die Seite Ener
der ſtreitenden Parteien, ſondern ſchlägt men Mittelweg Eln. Er ſagt
arüber der Vorrede: „Ipsum Aquinatem Prae 06ulis habentes,
mMmagnumgque us antesignanum Hipponensem, liberrimo
doctrinam utriusque perserutabimur, quidem mente Ut, 846—
Culari liti eXtranel, de II80TE TIII dilemmatis nonnib remittamus
Mediam quamdam 1S811 thomistae hujus aetatis fructuose
1IISTess1 zuunt uter Emnmnen. SANE GCardinales Pecci Et Satolli,

** Vg Brück, der katholiſchen I1 Deutſchlands :IM Jahr⸗hundert. Band
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LeGOC 0  — Paquet Cum Ostendere tentabimus doetrinam
8 Phomae distare quidem longe A Molinismo At insimul ThODV/
mistas quosdam Ultra Magistri veritatisque Imites 1810 de
pellendo 8886 PrOSgressos

Seine Heiligkeit Le  0 1—94 hat den Verfaſſer, der ihm das
erk gewidmet hat, mit folgendem huldvollen Schreiben erfreut:

IDilecto Filio Laurentio Janssens Rectori Collegii
Anselhmiani rbe IEeO

Dilecte EIli, Salutem 66 Apostolicam benedietionem Volumen
Alterum Obtulisti NObis, 111 9u disserere de Deo Uno PergIS,
Os8 Saule, quod dum eruditionemque tuam Ommendat
Collegium Etram bonestat EUI tu regundo merito E88 praefectus
NOSt!i plane 9u NOS 811d10 Anselmianum Coenobium, quibusque
CUTrIS Prosequamur Videmur 181tur theoloeieo CUI tu
AIIU admovisti quodque IHIIPISre deerEtum est, fruetum
aliquem décerpere, 9u industrias Nostras GOUoeass Optime
putemus. Guamobrem, quod Sàpienter inchoasti, sOllicite, PTO
IIUIIETIS Opportunitatée, prosequere Addatque VOlenti APO/
Stoliea benedictio Juam, testem Caritatis Nostrae, tibi libentissime
impertimus.

Datum Romae apud Petrum, die novembris 1899,
Pontificatus NOStrI ANIIO SECundo Leo IIIL

Düſſeldorf. Dr Lingen
Studien Bd Heft Die Adventsperi⸗

copen, exegetiſch-homiletiſch Tklärt von Dr Paul Wilhelm eppler
Biſchof von Rottenburg Freiburg Herder —1899 143 S M 2.4
— *A
0 14 hat uns

＋ eun Werk angemuthet te das vorliegende edes

Wort iſ Uns aus der Seele geſprochen Gewiſs ſoll die redigt Lebens⸗
und Innigkeit erhalten, dann 5t zur eiligen Schrift greifen,

jedoch auch eindringen M ihren Sinn VDenn Eun bloßes Hinwegfliegen oder gar
Enn Herauszerren der Schriftſtellen aus dem Context, wird uie die Predigt
eleben können Je nehr das Gewürz zerrieben wird ſo ſtärkeren
D.  Aft au Aus ſagt der Goldmund M vorliegenden (Crke
nun gietet der hochwürdir  0  —  e Biſchof von Rottenburg dem Prediger EMn

Hilfswer für die homiletiſche Erklärung der Adventpericopen (nicht aus
gearbeitete Homilien). Zuerſt weist CEL hin auf den Zuſammenhang wiſchen
der Pericope und der Liturgie, dem Geiſte des betreffenden Sonntags.
Dann 019 herrliche, mit ſteter Berückſichtigung der beſten exegetiſchen
Werke gearbeitete Erklärung der Pericope, verbunden nitt inken, Wie
die gegebene Erklärung homelitiſch zu verarbeiten ſei Endlich kommen homi⸗
etiſche Dispoſionen, angepaſst oder beſſer olgend Aus den Worten der
Pericope Den Wert des Werkes glaubt Referen am beſten ut den Worten
eines Prieſters charakteriſieren 3u nunen: „Was Keppler chreibt, iſt E
diegen, originell, durchhaucht von kirchlichem Geiſt“. (an leſe nur ſeine
Erklärung über die Forte: Gaudete Domino oder über die Epiſtel


